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(í'un Cito Wrointifirr.)
Sa umnberit fieß jo viele Seute,
Saß maitdirs junge, fdjötte 2Beib,
Sent Smtimtd) ijäufig fällt jttr '-Beute; 
Sic tfjut’s ja nidjt aus 3eit0ertreib !

Sie fühlt in ihrem warmen .'perjen 
Sroßbem fie einen (Matten ßat, 
gurwaßr nod) immer SiebeSfcßmerjeu, 
Saburd) wirb traut fie unb and) matt.

Hub um fid) biefett Sdjmerj jit füllen, 
Sudjt fie fid) einen aitberu SUtaitu, 
Senn mit Slrjneien unb mit Rillen, 
(fängt fie bod) lieber gar uid)t an.

Sie will bod) grünblid) fid) furireu,
51 ud) foftet ihr bie» nidjt viel Gelb,
.ftein SSttttber, ball fie bttrdj’s fjrobirett, 
Gilt (Beifpiel gibt ber böfen SSJett.

Söettit bann bie 'Hiäuner oft and) fluchen, 
Sail ihre grau basfelbe maeßt,
So will’s biefelbe bod) oerfudjen 
Senn fdilaflos ift — für fie bie iiad)t.

Ser fOcann tf)ut 5lerjte tonfultiren,
Gr fragt, was feiner grau tool)! fe()tt 5 
Gr furd)tet fie ttoeß ju oerlierett,
Síkún fie bas Hebel langer quält.

J3rummerej.
^Dn ~nll 3U Sag ging bas Gefdjäjt jeßt jcßledjter, 
^vte Gläubiger, bie tauten angelaitfen.
Sem armen Gßef, bent brummte feßott ber ftopf. 
venu fein tUtenfd) fant, um etioaS eittjufaufett.
Sa griff er bann ju unertanbten DJtitteln,
SaS aber würbe OollenbS fein Sßerßängniß,
Senn jetit, jeßt brummt ißm nidjt allein ber ftopf, 
Ser gattje fterl brummt nunmehr im Gefängttiß.

v>. 9? r t it b e Í.

/rühlingsahizeri.
Gs Wef)cn iauf)e SBinbe,
G» fd) met jen Sdjttee unb GiS,
SeS SenjeS ßarrt bie fiinbe:
GS fließt ber glurett SBeiß.
Sie braunen ft’uofpen fcßmellen; 
Scßneeglöcfcßen ftrebt juttt Sidjt. 
fßom (Berge ftürjen Snellen;
Ser SBalb feilt Sdjmeigen brießt,
GS nahen froße gefte;
Srunt fant ber Staat juritef.
Sd)on jubelt’S ßell norm 9(efte 
(Bott jungen, fonn’gem Glücf.

©mit Haut i d).

»- Preis-Räthsel

ber „SMtjvnfctc".

Ser Slrjt ber miijeit feine Stirne 
llitb fügt: Sies ift feilt felt'ner galt, 
Sie ftranfßeit liegt nidjt im Gehirne, 
Sie tontmt oft vor im SBelteuall

Sas ,perj ber grau beginnt jtt poeßeu, 
Saburd) ift and) ihr Sinn nidjt frei, 
Sie Sßätigfeit, bas 'Jiäh’u unb ftodjen, 
5Bär‘ wohl bie fräftigftc 51rjitei.

911s 51rjt*jebodj, barf id) nur jagen: 
Sroßbem ihr iBeibdjeu nod) fo jung, 
So leibet fie bod) fdiott feit Sagen,
91 n großer — .per jermciteruug.

3e nteßr man baju tßut, 
Sefto fl einer wirb eS;
3e nteßr man baoon tßut, 
Sefto großer wirb eS.

Dlurlüimtfi'Samitug, 4. Dtiirj 1895) im

MctiSTsrmi!vbiaa.
'Ureis:

Heine’s Buch der" Lieder.
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.Rundschau.Yolkswirthsehaftliehc
Budapesten Bankverein-A.-G. Die Direktion der Budapesten 

Bank verein-Aktiengesellschaft hat in ihrer am Ki. Feber abgehal- 
teiien Sitzung die Schlussrechnungen für das Jahr 1898 festge­
stellt. Nach reichlichen internen Abschreibungen beträgt der 
Reingewinn zuzüglich des vorjährigen L'ebertrages 11. 433.404 18, 
was einer Verzinsung des Aktienkapitals von tl. 0,000,000 von 
7’05 Perzent entspricht. Die Direktion beantragt, der Generalver­
sammlung vorzuschlagen, ausser den üblichen Dotationen für den 
Reservefond, Abschreibungen von den Institutsgebäuden und dem 
Inventar und Beitrag zu dem zu kreirenden Beamtenpensionsfon de 
eine Dividende von (i Perzent, d. i. fl. 0.— per Aktie zu zahlen 
und die verbleibenden 11. 37.G08.5i! als Gewinn-Saldo auf neue 
Rechnung vorzutragen. Der ausgewiesene Reingewinn blieb wohl 
hinter dein vorausgegaiigenen Jahre zurück, entspricht aber ange­
sichts der allgemeinen ungünstigen Geschäftslage urasoméin- den 
gehegten Erwartungen, als die Bankvereins-Wechselstuben-Aktien- 
Gesellschaft zu den Erträgnissen des verflossenen Jahres nicht 
beigetragen hat. was allein einen Ausfall von 11. 60.0 0 verur­
sachte. Wie allgemein bekannt, hat die Bankvereins-Weehselstu- 
hen-A.-G.. bevor im September 189s ein spontanen Wechsel in 
der Geschüftsleitmig vorgenommen wurde, grössere Verluste er­
litten. in Folge deren die Bankvereins-Wechselstuben-A.-G. nicht 
nur keine Dividende zahlen, sondern eine Kapitals-Abschreibung 
vornehmen muss. Die Rückwirkung der letzteren auf die im Por­
tefeuille des Budapestéi- Bankvereins befindlichen Aktien beträgt 
cirka tl. 2O0.00O. Die Direktion beantragt der Generalversammlung, 
diesen Verlust, sowie die aus der früheren Gestion aus der Zeit 
vor dem Jahre 1895 stammenden Abschreibungen, behufs gänz­
licher X ereinigung der Lage dem gesellschaftlichen Reservefonds 
zu entnehmen.

Die Erste Ungarische Gewerbebank hielt am 19. d. M. Vor­
mittags unter dem Vorsitze -loset Pucher’s ihre diesjährige Gene­
ralversammlung ah. Laut dem Direktionsberichte eskomptirte das 
Institut im Jahre 1898 19.066 Bankwechsel im Gesammtbetrage 
von 24,738.573 11. 85 kr. und 1141 Kreditvereins-Wechsel im 
Gesammtbetrage von 2.310.325 fl. zusammen also 20.207 Wechsel 
im Gesammtbetrage von 27.048.898 11. 85 kr. d. i. beinahe um 

4 mehr als im Jahre 1897. Das Reinissen-Portefeuille beträgt 
4,o38.990 II. 13 kr. — \\ erthpapiere belehnte das Institut im Betrage 
von 1.401.160 11. 94 kr. Die Summe der Einlagen betrug
3.423.505 tl. 26 kr. Der Reservefond beträgt derzeit 405.000 tl. 
Der Kreditverem und dessen Sicherstellungsfond besitzen 82.321 11. 
59 kr. Der Reingewinn betrug 172,345 fl. 2 kr. Als Dividende wird 
pro Aktie der Betrag von 10 fl. gezahlt. Aktionär Alexander 
Balogh drückte der Direktion und den Beamten den Dank der 
Aktionäre für das erreichte schöne Resultat aus. Nach Ertheilung 
des Absolutoriums wurde Julius Wittenberg zum Direktionsrathe 
gewählt und dann die Ausscliuss-Ergänzungswählen vurgenommen.

(Der «Anker». Gesellschaft für Lebens- und Renten­
versicherungen. Im Monat Deczember 1899 wurden bei dieser 
Gesellschaft eingereicht : lo7o Anträge mit einer Versicherungs­
summe von Gulden 2.996.248 und ausgefertigt 953 Polizzer. 
per. fl. 2.lü 1.1.08(1. Eingeflossen sind an Prämien fl. 1,054.309 und 
an Schäden wurden fl. 99.601.— ausbezahlt. — Wahrend der 
12monatlichen Periode wurden eingereicht : —.— Anträge mit 
fl- —•— und ausgestellt 11. —.— Polizzen pr. 11. —.— — An 
Prämien sind fl. —.— eingeflossen, während an Schäden 

~•— ausbezahlt wurden. — Der Gewinnantheil betrug im 
vorigen Jahre fi'u die Ablebensversicherung nach Dividenden- 
plan A 25 pCt. der Jahrespn.mie und für die gemischten- und 
Sparkassa-X «"Sicherungen nach Dividendenplan B 3 pCt. der 
gesammten eingezahlten Prämien. Aktiven am 31. Dezember 
189/ 62 Millionen Gulden. X'ersicherungs-Stand 240 Millionen 
Gulden. Bisherige Auszahlungen 101 Millionen Gulden.

Die Pester BuchdruOkerei-A.-G, hielt am Donnerstag unter 
dem X ersitze ihres Direktors Sigm. Ritter v. Falk ihre dies- 
jähnge Generalversammlung. In dem zur X’orlage gelangten 
Jahresbericht wird der Auszeichnung gedacht, mit welcher der

Die Landes-Zentral-Sparkassa hielt am 18. d. M. unter dem 
X orsitze des Reichstagsabgeordneten Emerich Hodnssv ihre 
diesjährige Generalversammlung. Geber das Hinscheiden des 
gestern verstorbenen Generaldirektors Grötschl sprach die Ge­
neral Versammlung ihr protokollarisches Beileid aus. Dem zur 
X’orlage gelangten Jahresbericht entnehmen wir. dass die Bilanz 
des Jahres 1898 mit einem Reingewinn von tl. 77o.i .0.711 ab­
schlisst. Hinsichtlich der Vertheilung desselben beantragt die 
Direktion, dem Reservefond 14.765 II. 9t kr. anzusvhln-ssen, 
als Tantiemen für die Beamten 29.531 tl. 88 kr., zur Dotirung 
der Direktion ->9.063 tl. // kr. zu verwenden, von de n verblei - 
den 666.7*8 tl. 20 kr. zur Einlösung des fälligen Coupons 
(nach jeder Aktie 40 tl.i 560.001 Gulden auszubezahlen, so dass 
nach Dotirung des Pensionsfondes und nach Abzuv von Spen­
den für wohltätige Zwecke noch 11. 52.748.20 verbleiben, die 
auf neue Rechnung zu übertragen sind. Die gestellten Anträge 
wurden genehmigt, das Absolutorium ertheilt. einige Neuwah­
len vorgenommen und sodann die Sitzung geschlossen.

Präsident und leitende Direktor der Anstalt aus Anlass der 
Mil leni umsausstelhmg bedacht wurde. Hs wird sodann bemerkt, 
dass der Geschäftsverkehr des Jahres 1898 kein so reger gewe­
sen ist, wie jener des vorangegangene Jahres und nur dem 
vorsichtigen Gebühren der Direktion sei _s zu verdanken, dass 
die Dividende trotzdem keine geringere ist wie in früheren 
Jahren. Nach den statutenmüssigen Abzügen bleiben 41.494 II. 
91 kr. zur X'ertügung der Generalversammlung. X'on dieser 
Summe sind — 80 11. nach jeder Aktie — 35.280 tl. an Dividen­
den zu bezahlen, die verbleibenden 6214 11. 91 kr. aber auf 
neue Rechnung zu übertrag -11. Die gestellten Anträge wurden 
genehmigt, das Absolutorium ertheilt und soda m die Sitzung 
geschlossen.

Die Ungarische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft hielt Sonntag 
X'ormittags unter dem Vorsitze Alexander Matlekovits ihre dies­
jährige ordentliche Generalversammlung ab. Laut dem Direktions- 
berirlite hat sich im abgelaufenen Jahre sowohl hei der hiesigen 
Hauptanstalt als auch hei den Provinzfilialen die Zahl der Kon­
sumenten bedeutend vermehrt. Der vorjährige Betriebsgewinn 
beträgt 382.815 fl. 93 kr., welcher dem Anträge der Direktion 
gemäss wie lolgt aufgelheilt wird: Zwei Perzent (7650 tl. 31 kr. 
werden dem Reservefonde zugetührt, 10 Perzent (37.515 tl. 96 kr. 1 
werden als Dotation iür die Direktion verwendet, von dem ver­
bleibenden Beste von 337.643 tl. 60 kr. und dem vom 
Jahre 1897 aut neue Rechnung verbliebenen 41.970 fl. 
41 kr., zusammen also 379.614 fl. 07 kr. werden 300.000 fl. 
als Dividende vertheilt, so dass auf jede der 40.000 
Stück gesellschaftlicher Aktien eine Dividende von 7 fl. 50 kr. 
entfällt, dem Hilfsfond werden 15.000 11., dein Erneuerungsfoiuh- 
aber 20.000 11, zugewiesen. Die noch zur X'ertügung stehenden 
44.614 11. 07 kr. werden auf neue Rechnung vorgeschrieben. Die 
Generalversammlung genehmigte die Anträge der Direktion und 
ertheilte derselben das Absolutorium. Die Divideudenkoupons 
werden vom 1. März angefangen eingelöst.

Budapest-Elisabethstädter Bank. Die ordentliche Generalver­
sammlung der vorgenannten Genossenschaft fand am 18 d. M. 
unter dem X'orsitze des Herrn Alexander Schmidt- statt. Dein zur 
X orlage gelangten Jahresbericht entnehmen wir. dass der Re- 
servetond von 40.000 Kronen auf 6O.000 Kronen erhöht wurde. 
Das Personalkredit-Portefeuille und der Gruppen kredit- X'erei 1 zei­
gen eine Inanspruchnahme von 1,600.510 Kronen, um 184.880 
Kronen mehr als im vorigen Jahre. Der Stand des XVechsel-Pnr- 
tefeulles ist 1,407.319 Kronen und der Stand der Spareinlagen 
/01.717 Kronen. Der Reingewinn beträgt 57.452 Kronen und wird 
den Anteilscheinbesitzern eine siebeuperzentige Verzinsung be­
zahlt. Die Generalversammlung nahm den Bericht zustimmend zur 
Kenntniss. ertheilte das Absolutorium und votirte der Direktion, 
namentlich dem leitenden Direktor Gustav G. Ehrlich, sowie dem 
Beamtenkörper Dank. Schliesslich wurde der Aufsichtsrath gewählt.
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Richter we Horgony-Pain-Expeller
Liniment. Capsici comp.

Ezen hírneves háziszer ellentállt az idő megpróbálásának 
mert már több mint 30 év óta megbízható, fájdalomcsilla­
pító bedörzsölésként alkalmaztatik köszvénynél, csuznál, tao- 
szaggatásnal és meghűléseknél es az orvosok által bedörzsölé-
sekre is mindig gyakrabban rendeltetik. A valódi Horgony- 
Pain-Expeller. gyakorta Horgony- Liniment elnevezés alatt 
nem titkos szer. hanem igazi népszerű háziszer, melynek egy 
háztartásban sem kellene hiányozni. 40 kr. 70 kr. és 1 frt 
iivegenkénti árban majdnem minden gyógyszertárban kész­
letben van; főraktár: Török József gyógy­
szerésznél Budapesten. Bevásárlás alkalmával 
igen óvatosak legyünk, mert több kisebbértékü 
utánzat van forgalomban. Ki nem akar megkáro­
sodni, az minden egyes üveget „Horgony véd­
jegy és Richter ezégjegyzés nélkül mint nem va­
lódit utasítsa vissza. _____

RICHTER F. AD. n 'arsa. cs. cs kir. udvari szállítók, RUDOLSTADT.

DieHexe vom Rosenhügel

Roman in 2 Bänden.
Preis für Loco 60 kr., für die Provinz 

franko 70 kr. Per Nachnahme wird nichts versendet

Zu Iliiben in der Administration des

NEUES POLITISCHES VOLKSBLATT“
Budapest, Teréz-körut 35.

«hm siemoerg & sram
■hseSkiBetmw«

K. und köa. Hoflieferant«*
Budapest, VH., Kerepesi-at 36.

Harmonikas
mit vorzüglichem Ton

% S, 4, S, % 
7, 8 und aufwirte.

Spezialität«
Oychastap-

Hsrmoeiikee

mit

StaMtéa ti.

Zur Beachtung für Zigarettenraucher!

Zigarettenpapier und 
Hülsen

übertreffen an Güte und Feinheit
alles bisher in diesem Artikel Gebotene.

Zu haben in allen grösseren 
Tabaktrafiken.

---------- » unniiza-JUlUir {till l C9W1^P
Stöcke), mit welcher das Harmonika-Spiel ia «tarn 

- Stunde Jedermann erlernen kann. Haraaonilm- 
schule zur einreihigen Harmonika fl. 1.—, zur —rr>M 

gen Harmonika fl. 2.—

iemiii»«- a, Turner-TreflHBein in reichster Äs sw*

lit anverwüsü. Stahlstinuuen, auswechselbares 
Äoteablittern and snbegreeitem Programm, 

-littelet dieses neu eifemdenen Sakm-MusünaeWamee- 
es kene Jedermaan, oha# jede musikalische V ernte«* 
md Maeikkenatnisse Huaderte von Musikstücken tpiaiaa.

PM* E 12.— MetaltoetertUtter pr. Stftak M Br.

Hlustrirter Preislratalor umso**.

I
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800 Seiten.
750 Illustrationen.

8 Kunstbei lag en
Eleganter Einband.

Eine Kulturgeschichte des XIX. Jahrhunderts.

Ktiwiivif rt-i'ttl i'thtilfi'tf ’,llb umi aucl‘fanut öuröjjdjla« l’n(|ClI #M till II gcitber Syiihuuj bic Dlrbuttiono
pilléit* bereu Sorsüglicbfeit uitb fidjere 4i>irfimg tahlrritbe Vlnerfen 
imng?fd)reibeii bezeugen, tuib meldie ihrer angenehmen 1 igenben, mohi 
thuenben SSirfung halber bisher unerreicht baftehen. löefonber* 
perionéit mit grobem 'Bandi uiib fteilettmeifer Verfettung bcs Stör nerv, 
foroie allgemeine 5-cttlcibigfcit finb grünblidj geheilt werben. 'Breis 

biefeS auSgegcidjiicfeit ÍJiittek-: 1 Cngiualjdnubtel I fl. .‘>0 fr. 
«Mein edit ju hnheit bei 'JJíidinel Steiner, Stabtapothefe lentre.bár,

(Stabt) Ungarn.
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M Unter Mitwivkun
A

von Vize-Admival Reinhold Wer- y
mm . Ä
U ner. Gerhard Stein. Major Freiherr von Steinacker, U A A
V Hermann Bahr. Balduin Groller. Hans Merian. Dr. Max ‘uA A
y Osborn und Andere mehrere, heransgegeben von V

K Dr S. STEFAN £
A------------------------------------------------- . Aja ------ y
« Bestellungen an die Administration des ^
^ -- - -- - ................ Ä
fi „Neues Politisches Yolksblatt“, K

Budapest, Teréz-körut 35.

Ausnahms-Preis für unsere Leser:
für Loko fl. 2. . für die Provinz franko fl. 2.50.

Per Nachnahme wird nichts versendet.

(Der Bevite

von

'Barátfalva

Roman von: MAURUS JÓKAI.
Autorisirte Übersetzung aus dem Ungarischen 

ist in Buchform erschienen nnd kostet brochirt für Buda 
pest 25 kr., für die Provinz 30 kr. lianko.

Zu haben in der Administration des .Neues Politisches 
Volksblatt.“

Iimlajx st, Teréz-hörut .Vő.
Per Nachnahme wird nichts versendet, da, 

das Porto die Sendung vertheuert.

PIKANTE
I ANSICHTS-KARTEN 8
j IS
I ein Enveloyye 11 Stück A

I franco 5ö kr. jFraneo 5ö kr. |
3f Bestellungen sind an die Administration der Witz- ft 
* rakete zu richten. f

yE
5f /Vr Nachnahme wird nichts versendet. E
4rs
zr-• • ,t,'' av-' ,y, •••. i, ,v • ,y, ■ • ;ü .v,1 ■ i. - .1, .V. • v, • ,T.

K

U. Fischblasen imb nad) Vlusfprud) ber bebeuteubften Vlerjte-'.'lm 
toritäten ba? atterfidjerfte uitb unichäbticfjfte Sd)u|miitte( für .yerrett 

unb Samen. Preis per Dutzend in orig. Pariser Packang :
Summt 'Brima Qualität.....................    von fl. .so bi-? fl. fi.—
(vifchblafen, feinfte Qualität......................  „ „ fi. —
Gapotte? americain, für5  ,, , -
Sortiment für Herren in Starton _ ... „ ,, ,, ,,10.-
Suspenforieii ..................................    ,, „ —.50
'Bartier Sdiroämmcheit < Safcttj Sponge?) ,,
Irrigator, montirt ..._ . ............... ,, ,, | .80
„$iana=@ürtet", prio. íJieiiftruatbinben ,, ,, 3.50 „ ,, 5.— 

'Beitelluugett roerben prompt imb bisfret effeftutrt.
I Budapest. IV. Koronaherczeg-utcza 17. 

” • “J Fabrik : Rostély-utcza 15.
ftlluftr. 'Biilleitniiintv'Bfciscourante gratis nt geidtloneneiit GmiPert. 

Separater (jingattg in ber Xhoreinialm.
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RATEN-AUFNAHME
m der

Administration,
BUDAPEST,

VI. Bez.. TUeresienring Nr. ,7,7.

tomtibruderei Sroft it. ®rÜHl)ut, 'Bubaieft, ^abrifettgaffe 3-J, (liefe VI(tgaffe).


